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WIR
NATURFREUNDiNNEN in NRW

Das Zeitalter des Menschen muss ein Zeitalter der Menschlichkeit und 
der Verantwortungsübernahme werden

Bericht über die Landesversammlung der NaturFreunde NRW am 03.09.2022 in Gelsenkirchen

NaturFreunde wandern. Seit langer Zeit. Seit über 125 Jahren. 
Doch nie war das Wandern bloßes Freizeitvergnügen. Es war 
immer auch ein Erschließen der Welt und Umgebung, in der 
wir Menschen wandern, ein Bewusstwerden über die Rolle 
von uns Menschen in dieser bewanderbaren Umwelt und ein 
Akt des Aktivismus. Denn Wandern war im 19. Jahrhundert 
ein Privileg der oberen Klasse, Natur war Besitz; Freizeit gab 
es nicht für die arbeitende Klasse.
Heute hat sich dieser Kampf gewandelt und NaturFreund*in-
nen erkennen an, dass auch sie hier und heute in Deutschland 
und Europa weltweit gesehen auf der Seite der Privilegierten 
wandern. Natürlich gibt es noch immer die Notwendigkeit des 
Arbeitskampfes um gerechte Löhne, gerechte Arbeitszeiten 
und Anerkennung marginalisierter Berufsgruppen, doch steht 
dieser immer auch im Zusammenhang mit weltweiten Systemen, 
in denen wir Menschen uns bewegen.
Und dieser allumfassende Blick auf die Zusammenhänge, auf die 
eigene Rolle, in dem komplexen Gefüge der Bedinglichkeiten, 
erzeugt eine Überforderung, eine Ratlosigkeit, einen Frust 
des Nicht-Wissen-Wie. So formulierte es auch André Stinka 
bei seiner eingänglichen Rede zu Beginn der Versammlung 
„Wir wissen manchmal einfach nicht weiter“. Doch die Natur-
Freund*innen machen weiter; sie suchen ihre Verantwortlich-
keit, sie erkunden die verschrobenen uneinsichtigen Wege, auf 
der unmenschlichen Landkarte des Kapitalismus. Sie blicken in 
die Spiegelung des eigenen Horizonts.
So war die Frage, wie sich NaturFreund*innen zeitaktuell positio-
nieren und aktiv als zivile Akteur*innen gesellschaftlich beteiligen 
können, auf der Landesversammlung der NaturFreunde NRW am 
03.09.2022 in Gelsenkirchen die zentrale Frage: Wie können die 
Privilegierten sich einsetzen für Mensch und Umwelt, die ausge-
beutet, vernichtet, diskriminiert, übergangen werden?
Vier programmatische Anträge zum Selbstverständnis der 
NaturFreunde NRW wurden vor diesem Hintergrund auf der 
Versammlung behandelt und diskutiert:

„Naturfreundehäuser sind Orte des Schutzes für ge-
flüchtete Menschen – Die NaturFreunde NRW unter-
stützen die Initiative für ein Bürger*innen-Asyl “
Eine unzählbare Menge an Menschen ist auf der Flucht. Vor 
Krieg, vor Verfolgung, vor Hunger, vor Perspektivlosigkeit. 
Entgegen ihrer Möglichkeiten übernehmen die Regierenden 
dieser Welt keine Verantwortung für diese Menschen und 
verursachen so tausende Tode. Dies beginnt bei absurden 
Asylrechtsvorgängen, geht über unterlassener Hilfeleistung 

und hört auch bei der Kriegstreiberei nicht auf. Die Natur-
Freunde sehen hier die Notwendigkeit einer handelnden 
Zivilgesellschaft, die von Menschlichkeit geleitet wird. Als 
zivilgesellschaftliche Organisation können und möchten die 
NaturFreunde daher Unterbringungen in den Naturfreunde-
häusern und andere Hilfeleistungen für Geflüchtete, wie Be-
ratung und Grundversorgung, zur Verfügung stellen.

„Für den Frieden in Europa und gegen den Angriff 
auf die Ukraine“
Heutzutage herrscht auf dieser Erde so viel Krieg, wie niemals 
zuvor. Darunter leiden nicht nur Millionen Menschen, sondern 
auch die Natur und Lebensräume in den Kriegsgebieten. Die 
NaturFreund*innen verurteilen jede Kriegshandlung und -be-
günstigung aufs Schärfste. Nicht nur in der Ukraine, in Jemen, 
in Irak, in Syrien, in Afghanistan, in Armenien, in Libyen, in Mali, 
Nigeria, Äthiopien, Rojava; Krieg und militärische Gewalt 
dürfen niemals und nirgends zum Einsatz kommen. Natur-
Freund*innen setzen sich für solidarische und soziale Frie-
denspolitik ein. Für Abrüstung, insbesondere die atomare Ab-
rüstung und gegen Waffenexporte und militärischen Ausbau 
weltweit.
Seit Beginn sind die NaturFreund*innen Friedensaktivist*innen 
und werden alles dafür tun, was in ihren Möglichkeiten steht, 
sich weiterhin und noch verstärkt für Frieden und gerechte 
Lebensbedingung für alle Menschen einzusetzen.

„Diversität und Geschlechtergerechtigkeit“
Ein wesentlicher Bestandteil zur Schaffung einer gerechten 
Gesellschaft, die friedlich miteinander und mit ihrer Umwelt 
lebt, ist die gleichberechtigte Teilhabe aller darin lebenden 
Menschen. Wir NaturFreunde NRW erkennen an, dass wir 
in unseren Strukturen eine starke Überrepräsentation privi-
legierter Menschen der deutsch-männlich-weißen Dominanz-
kultur haben. Und dies obwohl immerhin 50 % der Mitglieder 
weiblich sind. Daher werden alle Gruppen und Gremien dazu 
aufgerufen sich mit dieser Unterrepräsentation von einerseits 
FINTA (Frauen*, Inter*, Nicht-binäre* und Trans*), Menschen 
mit Migrationsgeschichte, Menschen mit Behinderung, und 
Menschen aus marginalisierten Gruppen generell zu befassen 
und Maßnahmen zu entwickeln, diesen Zustand zu verbessern. 
Dazu kann gerne die Stärkenberatung in Anspruch genommen 
werden. Die Gesellschaft ist pluralistisch und vielfältig und der 
Anspruch der NaturFreunde im 21. Jahrhundert muss sich dieser 
Pluralität angleichen.
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Das Projektteam „LebensRäume“ blickt auf ein erstes erfolgreiches Jahr 
zurück. 12 Ortsgruppen machten mit und nutzten das Projekt zur Umsetzung 
von Veranstaltungen und Aktionen. Es wurden 28 Veranstaltungen durchge-
führt, davon 4 Multiplikator*innenschulungen, 9 Bildungsveranstaltungen, 3 
naturkundliche Wanderungen, 7 praktische Naturschutzaktionen und 5 Info-
stände. Zwei Ortsgruppen realisieren mit uns Lehrpfade in der Umgebung ih-
rer Häuser. Hinzu kommen zahlreiche Planungstreffen und Ortsbegehungen, 
die noch weitere Aktionen nach sich ziehen werden. 
Die Planungen für nächstes Jahr laufen bereits. Deine Ortsgruppe ist noch 
nicht dabei? Dann melde dich gerne bei uns, damit wir einen Termin verein-
baren können. Gerne kommen wir zu einem Gruppenabend dazu und stellen 
euch unser Projekt und die Möglichkeiten, die es bietet, vor! Das Projekt läuft noch bis Ende Oktober 2023.

Einblicke ins Projekt

Das Projekt „LebensRäume“ zieht positive Halb-
zeitbilanz

Infos und Kontakt

Projektbüro LebensRäume
Albertstr. 78, 40233 Düsseldorf

Tel: 0211 - 56649996, Fax: 0211 -  87510825

Projektmitarbeitende und Ansprechpartner*innen: 

Adriana August   0173-475 36 09
adriana.august@naturfreunde-nrw.de

Renate Pfeifer   0173-475 34 53
renate.pfeifer@naturfreunde-nrw.de

Multiplikator*innenschulung
„Natürliche Fließgewässer wieder herstel-

len – Der Umbau der Emscher“ mit Dr. 
Mario Sommerhäuser, Abteilungsleiter 
„Fluss und Landschaft“ der Emscherge-
nossenschaft. Vortrag und Exkursion 
zur Baustelle der neuen Emschermün-

dung bei Dinslaken. 

Die Ortsgruppe Solin-
gen-Wald plant einen 

Lehrpfad durch den 
Wald in der Nähe 

ihres Natur-
freundhauses 
Holzerbachtal. 
Maskottchen des 
Pfads wird ein 

Dachs sein, der ganz 
in der Nähe einen Bau 

hat.

25 Kinder trafen sich 
in Hamm zur infor-

mativen Schnitzel-
jagd und Eulen-
b e o b a c h t u n g . 
Danke an die Or-
ganisator*innen 

der Ortsgruppe 
H a m m - W e r r i e s 

und des Stadtteil-
zentrum Alt Schule.

Abendwanderung in das 
Naturschutzgebiet Bolmke mit Natur-
erlebnispädagogin Insa School- mann und der 
Ortsgruppe Dortmund-Kreuzviertel.

Das Projektteam war auf 
mehreren Sommerfesten 

mit Infoständen und 
einem Quiz zur Natur 

vertreten – gute Ge-
legenheiten die Natur-

Freund*innen bekannter 
zu machen.

Igel-Tag für Kinder mit ihren Eltern 
und Großeltern im Naturfreundehaus 

Merkstein. Die Igelpflegerinnen Sand-
ra Nitschke und Heike Derichs erzähl-
ten über das Leben der Igel und wie 
wir sie schützen können. Zusammen 

mit den Kindern wurde Igelpflegekind 
„Orio“ ausgewildert.

Aufwertung des Teichs auf dem Ge-
lände des Naturfreundehauses 
Gerresheim in Düsseldorf 
für Amphibien. An zwei 
Tagen wurden Blätter 
und Modder entfernt, 
Flachwasserzonen an-
gelegt und Wasser-
pflanzen eingesetzt.
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Die letzte Stärkenberatungsausbildung 
in der aktuellen Förderphase

Ende Oktober war es soweit; die letzte 
Stärkenberatungsausbildungsrunde der Förderperiode 
2020-2024 hat begonnen. Zu den bislang 35 ausgebildeten 
Stärkenberater*innen in NRW werden 10 weitere hinzu-
kommen. Die Module drei und vier werden im Januar und 
März durchgeführt. Neben den Grundlagen der systemi-
schen Beratung und dem Umgang mit gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit und Diskriminierung, steht natürlich 
die Stärkung und Unterstützung der NaturFreunde-Orts-
gruppen in NRW im Fokus auch dieser Ausbildungs-
runde. Die 10 neuen Stärkenberater*innen kommen u.a. 
aus Dortmund, Mülheim an der Ruhr, Essen, Bonn und sind 
bereits Teil der NaturFreunde-Bewegung. Es ist ein Fest mit 
diesen engagierten, vielseitigen Menschen zu arbeiten.  
Scheut euch nicht Unterstützung für eure Ortsgruppe anzu-
fragen!
Bei: talin.kalatas@naturfreunde-nrw.de oder 
mareike.goetzinger@naturfreunde-nrw.de

Frauen in der rechten Szene:

Online-Workshop in Kooperation mit der AWO Bezirks-
verband Mittelrhein
Denken wir an Rechtsextreme, denken wir selten an weiblich 
gelesene Menschen – so stellen doch besonders Frauen* eine 
„Gefahr“ für die Szene dar, da sie als größte Gefahr für den Aus-
tritt gelten. Doch die Zeiten ändern sich und Frauen* werden 
immer mehr als „Potential“ gesehen, um die Szene zu stärken. 
Dass das Rollenbild jedoch wie der Rest der rechten Ideologie 
menschenverachtend ist und darüber hinaus auch gefährliche 
Anknüpfungspunkte zur sogenannten bürgerlichen Mitte bie-
tet, wollen wir in einem interaktiven Workshop gemeinsam 
ausarbeiten und lernen, wie wir dagegen vorgehen können.
Der Workshop ist eine gemeinsame Veranstaltung von „Ge-
meinsam.Demokratisch.OhneGrenzen“ der AWO Bezirks-
verband Mittelrhein und der „Stärkenberatung“ der Natur-
Freunde NRW. 
13. Dezember 2022, 18 Uhr (via Zoom)
Anmeldung unter: veranstaltung@naturfreunde-nrw.de

War das rassistisch? Rassismus im Alltag erkennen 
und begegnen

Kooperationsworkshop im Naturfreundehaus Käte Strobel 
gemeinsam mit dem Landesbüro NRW der Friedrich-Ebert-
Stiftung
Neulich im Zug, irgendwo im Rheinland: Vier junge Männer 
steigen ein. Sofort werden sie von einer Mitreisenden darauf 
hingewiesen, dass dies die 1. Klasse sei. Wie kommt die Per-
son darauf, dass diese vier Reisenden nicht das richtige Ticket 
hätten? An welchen Merkmalen macht sie fest, dass sie hier 
deplatziert seien? Ist es ihr Outfit, ihr Alter, ihre Hautfarbe? 
Ist das Rassismus? Wie könntest du dich als Außenstehende in 
solch einer Situation verhalten? 
Alltagsrassismus ist allgegenwärtig und wir alle sind rassistisch 
sozialisiert worden. Auf Basis dieser Selbstreflexion konnten 
die 17 Teilnehmenden ein Wochenende lang lernen, was Ras-
sismus ist, wie er erkennbar ist und wie sie angemessen re-
agieren und ihm etwas entgegensetzen können. Geübt wurde 
an nachempfundenen Alltagssituationen, die natürlich auch 
durch eine fundierte, theoretische Grundlagenvermittlung 
durch die Trainer*innnen von ARIC NRW vermittelt wurden. 
In entspannter Athmosphäre und konstruktivem Austausch 
konnten sich die Teilnehmenden mit dem schweren Thema 
auseinandersetzen und einen reflektierenden Perspektiv-
wechsel und Privilegiencheck für sich selbst und im Hinblick 
auf die diskriminierenden gesellschaftlichen Strukturen und 
Muster erarbeiten.

Feministische Bewegung bei den NaturFreunden

Das feministische Netzwerk und All-Female-Panels zu 
NaturFreunde-Themen
Wir starten feministisch  durch im Jahr 2023! Das feminis-
tische Netzwerk ist die rein cis-männlich besetzten Exper-
tenrunden satt. Im Verband gibt es ein enormes Potential an 
Expertinnen*, die nur 
selten geladen sind 
und zu Wort kommen. 
Das soll sich ändern. 
Deswegen startet das 
Netzwerk eine On-
l i n e - B i l d u n g s r e i h e , 
bei der nur FINTA-
Personen sprechen. 
Natürlich sind alle 
NaturFreund*innen 
herzlich eingeladen 
auf den Veranstaltun-
gen mitzudiskutieren. 
Hier die Termine:

08.12.2022: Entwicklungen im Natursport bei den Natur-
Freunden
26.01.2023: Engagement im politischen Amt und als zivile*r 
Akteur*in
16.02.2023: Naturfreund*innen und aktiver Umweltschutz
09.03.2023: Kampf der Antifaschistinnen und Arbeiterinnen

Außerdem trifft sich ab Januar 2023 das feministische Netz-
werk wieder regelmäßig online. Nämlich jeden dritten Mitt-
woch in allen ungeraden Monaten. Die Termine sind:
18.01.2023, 15.3.2023, 17.5.2023, 19.7.2023, 20.9.2023, 
15.11.2023; immer um 18.30 Uhr.

Anmeldung und Information zu allen feministischen Formaten 
unter: feminismus@naturfreunde.de 

Schaut mal in die Ortsgruppenberichte in dieser 
WIR! Dort findet ihr tolle Beispiele, wo die 
Stärkenberatung unterstützt hat. Zum Beispiel 
bei der Beratung des Bezirks Dortmund/Lünen oder 
bei der Summersession in Bonn!

!
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NATURFREUNDEHÄUSER

Käte-Strobel-Haus – das Schwimmbad ist  
wieder auf!

Über ein Jahr war das Schwimmbad im Käte-Strobel-Haus 
geschlossen. Vermutlich durch die lange Schließung und 
Nichtnutzung des Hauses während der Corona-Pandemie 
war der Hauptfilter für die Wasseraufbereitung geplatzt. Seit 
September nun ist es wieder geöffnet. Ein Jahr lang wurde das 
Schwimmbad repariert und saniert. Nun ist es mit 
modernster Technik ausgestattet und was immer 
wichtiger wird, ist diese nach den neusten Stand 
der Technik energiesparend. Durch die Wärme-
rückgewinnung wird z.B. die bei der Entfeuchtung 
der Schwimmhalle anfallende Abwärme genutzt 
um das Wasser im Schwimmbad aufzuheizen. Das 
Familienferienzentrum bietet nun wieder noch 
mehr Freizeitspaß für Groß und Klein. Im kom-
menden Jahr sind weitere Investitionen wie z.B. 

die Erneuerung des Spielplatzes geplant. Kommt vorbei und 
entspannt ein paar na-
turfreundliche Tage im 
Oberbergischen Land.

Willi Schluckebier

„Freiwillige Selbstverpflichtung der Ortsgruppen 
zu Inklusion und Barrierefreiheit“
Seit 2021 gibt es im Landesverband NRW ein neues von Aktion 
Mensch gefördertes Projekt: „DemokratieFreund*innen inklu-
siv“. Das Thema Barrierefreiheit findet in den NaturFreunde-
Ortsgruppen leider nur in Einzelfällen Auseinandersetzung. 
Dies hat ganz unterschiedlich Gründe; fehlendes Wissen, 
scheinbar keine direkte Betroffenheit, fehlende Finanzmittel 
usw. Doch auch hier greift der Selbstanspruch die pluralisti-
sche Gesellschaft abbilden zu wollen und auch in sie wirken zu 
wollen. Über Menschen zu sprechen ist stets hochproblema-
tisch und in den meisten Fällen völlig unangebracht. Stattdes-
sen haben sich die NaturFreunde NRW nun dazu entschlossen 
(und es ist höchste Zeit!) eine freiwillige Selbstverpflichtung 
zur Barrierefreiheit einzugehen und nicht länger Menschen zu 
behindern!
Die Programmatik der vier eingebrachten Anträge auf der 
Landesversammlung fand zusätzlich auch nochmal Eingang in 
das Verbandsselbstverständnis durch Anpassungen der Sat-
zung. So wurde u.a. eine neue Präambel beschlossen und eine 
Erweiterung der gemeinnützigen Vereinszwecke, damit in den 
Bereichen Inklusion, Diversitätsförderung und einigen mehr, 
auch ein größeres Spektrum an formellen Handlungsfeldern, 
wie etwa Förderung, möglich ist.
Die NaturFreund*innen in NRW haben sich die wunderbare 
Präambel zur Handlungsmaxime gesetzt und erfüllen diese mit 
ihrer ehrenamtlichen Arbeit jeden Tag auf ganz unterschied-
liche Weise: Ob es beim Kaffee-Trinken und dabei diskutieren 
ist, beim Wandern, beim Tanzen oder bei der Aufarbeitung 
der Nazi-Vergangenheit ihrer Stadt, beim Demonstrieren, 
beim Schreiben von Broschüren, beim Singen, bei der Versor-
gung anderer, beim Pflegen ihrer Gärten, beim Anbringen von 
Nistkästen, Bepflanzen ihrer Umgebung, beim Sammeln von 
Unterschriften, bei Workshops gegen Rassismus oder beim 
Protestieren gegen Gewalt an Frauen ist. NaturFreund*innen 
können eine wichtige laute zivile Stimme sein. Wir sind nicht 
ohnmächtig. Und wir wollen noch stärker werden: wir haben 
nochmals unser Ziel bekräftigt, in den nächsten Jahren wieder 
mehr als 5.000 Mitglieder in NRW haben zu wollen.

Präambel:
1.  Die NaturFreunde sind als Umwelt-, Kultur- und Freizeit-

organisation den Idealen des demokratischen Sozialismus 
verpflichtet.

2.  Sie fördern die Schaffung einer Gesellschaft, in der niemand 
aufgrund von kultureller und sozialer Herkunft, politischer 
Überzeugung, Geschlechtsidentität, sexueller Orientie-
rung, Behinderung, des Aussehens, des Alters oder des 
Glaubens wegen benachteiligt wird und in der alle Men-
schen gleichberechtigt sind und sich frei entfalten können. 
Die NaturFreunde wenden sich gegen Rassismus und Anti-
semitismus sowie gegen antidemokratische, nationalisti-
sche Tendenzen. Sie treten allen Diskriminierungen und Be-
nachteiligungen aktiv entgegen.

3.  Die NaturFreunde verstehen sich als Verband für nachhaltige 
Entwicklung. Nachhaltigkeit gilt ihnen als Handlungsmaxime, 
in der wirtschaftliche Entwicklung dauerhaft mit sozialer Ge-
rechtigkeit und ökologischer Verträglichkeit verbunden wird. 
Sie orientieren ihre Aktivitäten als Umwelt-, Kultur-, Sport- 
und Freizeitorganisation am Prinzip der Nachhaltigkeit.

4.  Ihr Ziel ist es, dazu beizutragen, dass die Menschen sich ihrer 
Einbindung in die soziale und natürliche Umwelt bewusst 
werden und erkennen, dass sie nur dadurch in sozialer Ge-
rechtigkeit und in Frieden leben und sich entwickeln können. 
Die NaturFreunde unterstützen aktiv Bemühungen für 
Frieden und Abrüstung.

5.  Die NaturFreunde befassen sich mit sozial-, wirtschafts- und 
kulturpolitischen sowie sport-, naturschutz- und umweltpoli-
tischen Fragen und nehmen zu ihnen öffentlich Stellung.

6.  Die NaturFreunde arbeiten mit allen zusammen, die 
gleiche oder ähnliche Zielsetzungen verfolgen.

FORTSETZUNG VON SEITE 1

Wir nehmen gerne Eure Ortsgruppen-Beiträge 
mit Fotos entgegen!
Bitte achtet jedoch auf Originalaufnahmen in größt-
möglicher Auflösung!
Wir unterstützen Euch in der Geschäftsstelle gerne 
auch mit Rat und Tat.

Die Redaktion der WIR

!
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für junge Menschen und Alle,

2023 geht es vom 1 2. bis 25.07. nach Kroatien auf die

I nsel Veruda! Diese kann man in nur einer knappen

Stunde zu Fuß umrunden und sie hat dabei besonders

schöne naturbel assene Fel senbuchten zu bieten. Wir

schl agen unser Lager mit Küchenzel t, in dem wir uns ve-

getarisch und vegan versorgen werden, auf dem I nsel -

Campingpl atz auf. Auf dem Pl an stehen mit Sicherheit

baden und schnorchel n im adriatischen Meer, bei

Kerzenschein den Sonnenuntergang beobachten, Kl ip-

penspringen und ein Tagesausfl ug nach Pul a . Nachts wird

übrigens auf der kompl etten I nsel der Strom ausgestel l t,

ganz nach unseren naturfreundl ichen Kriterien. I m Mit-

tel punkt werden wieder das Gemeinschaftserl eben und

die Mitbestimmung der Tei l nehmer*innen stehen. Wir

freuen uns über zahl reiche Anmel dungen von Teens, d ie

sich einbringen wol l en und richtig Lust

auf eine intensive Zeit haben! Die

Anreise wird per Bus erfol gen.

Eine Anmel dung ist ab Anfang

Dezember über unsere

Homepage oder durch das

Formul ar aus der Vamos mög-

l ich. | Eure NFJ NRW

Das war eine fette Party, Leute! Eine ungl aubl ich

schöne Sommer-Jugend-Freizeit auf Bornhol m ist zu En-

de gegangen. Ein ganz herzl iches Dankeschön geht raus

an al l e, d ie sich für dieses einmal ige Erl ebnis stark ge-

macht und so viel Leidenschaft, Zeit und Engagement

investiert haben!

Auf Bornhol m haben wir in diesem Jahr kein Zel tl ager

aufgeschl agen, sondern in einem richtigen Haus ge-

wohnt. Zauberhafte Ausfl üge, cool e Workshops und eine

extraordinäre Abendgestal tung haben für gute Stimmung

unter den Tei l nehmenden gesorgt. Ein Höhepunkt war

mit Sicherheit der Ausfl ug an einen ehemal igen Stein-

bruch, an dem eine 300m l ange Stahl sei l rutsche ihr Ende

im See genommen hat. Am gl eichen Tag ging es auch

zum Stei l wandkl ettern und wir haben sogar eine Über-

nacht-Wanderung gemacht, bei der in einem Shel ter ge-

schl afen wurde. Tagsüber gab es immer ein sehr diverses

Programm von Aufstriche sel ber machen über kreatives

Schreiben bis hin zu pol itischem Diskurs über rechtsradi-

kal e Strukturen. Kul inarisch gut angekommen sind bei

den Tei l nehmer*innen in diesem Jahr mal wieder das ve-

gane Gyros und die Nudel n in Sahnesoße. Dazu gab es

frisches Obst und Sal ate!
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die es werden wollen!

Rückblick Teenie-Freizeit

2023 geht es nach kroatien!



Die Gruppenl eiter*innen-Schul ung (GLS) war ein vol l er

Erfol g! Nach vier Modul en sind die Absol vent*innen im

Besitz einer Jugendl eiter*innencard (JuLeiCa) und dürfen

in Zukunft Freizeiten bei der NFJ teamen.

Die GLS begann mit dem ersten Wochenend-Modul in

Schwerte, wo zwischen Gruppenaktivitäten und gemein-

samen Mahl zeiten verschiedene I nhal te behandel t wur-

den. Dies wurde u.a . durch I nput über

Naturfreunde-Strukturen gemacht sowie die Erarbeitung

von Teamformal itäten.

I m Zuge der Ausbi l dung konzipierten die sieben Auszu-

bi l denden Workshops. Da die NFJ auch für Nachhal tigkeit

steht, standen Themen wie CO2- Ausstoß auf dem Pl an.

Das Naturfreundehaus Schwerte Stadtheim bot die

Mögl ichkeit, viel e Gruppenaktivitäten zur Teambi l dung

durchzuführen, weshal b auch viel e Energizer, ein

Wal dspaziergang und mehr stattfanden.

Mit gehissten Segel n starteten wir ins zweite Modul . Da

El ias, Lucia und I sabel bei ihrer GLS vor zwei Jahren co-

ronabedingt nicht segel n konnten, nutzten sie die Mög-

l ichkeit, stattdessen bei der diesjährigen Schul ung

mitzumachen. Neben Segel n, Sonnenbaden und ge-

meinsamen Kochen gab es auch hier wichtige Themen zu

behandel n . So sprachen wir über einen angemessenen

Umgang mit Autorität und diskutierten über verschiede-

ne Erziehungssti l e mit ihren Vor- und Nachtei l en. Gerade

in der Arbeit mit Kindern und Jugendl ichen ist ein gutes

Verhäl tnis von Nähe und Distanz unabdingbar. Nur so

können die körperl ichen, psychischen und emotional en

Grenzen der Tei l nehmenden und der Teamenden gewahrt

werden. Hierfür haben wir Fal l beispiel e besprochen und

Diskussionen im Pl enum geführt.

Um unsere Schwächen refl ektieren und unsere Stärken

gut einbringen zu können, gab es unterschiedl iche

Übungen zur Sel bsteinschätzung. Außerdem haben wir

über die verschiedenen Säul en der Bi l dung, der pol iti-

schen, ästhetischen, sportl ichen, sprachl ichen und wis-

senschaftl ichen gesprochen. Und wie man mit diesem

Hintergrundwissen Programme pl anen kann. Der l etzte

große Themenkompl ex behandel te ebenfal l s das Thema

Nachhal tigkeit. So sammel ten wir noch einmal I deen, wie

man Freizeiten nachhal tig gestal ten kann und l ernten das

Fair Speisen Siegel kennen, dass 201 9 auf der Bundes-

ebene der NFJ eingeführt wurde. Abends saßen wir noch

gemütl ich zusammen und spiel ten Werwöl fe oder Hal l i

Gal l i . Um das Gel ernte auch praktisch erproben zu kön-

nen, ist auch ein Praktikum Tei l der GLS. Die Praktika

wurden in diesem Jahr beim Kinderpfingstcamp, dem

Umwel tdetektivecamp oder beim Kindersommer absol -

viert. Die praktischen Erfahrungen der Ausbi l dung wur-

den dann im Abschl ussmodul auf dem Ebberg in

Schwerte refl ektiert, sowie Probl eme und offene Fragen

besprochen. An dem Wochenende des Abschl ussmodul s

saßen wir bei Kal tgetränken und Stockbrot am Lagerfeuer

und l ießen die l etzten Abende der Schul ung in Gemein-

schaft auskl ingen. | Autor*innen: die Absol vierenden der

GLS - Bel anna, Esther, Maja , Marina, Juri , Jackie & Fel i

WAS

GEHT?

danke für euren einsatz!

Gruppenleiter*innenschulung 2022
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den Harz. I m Frühjahr gibt es dann unsere Segel freizeit

(Kl assiker!) in die Niederl ande, ein Schiff für die Grup-

penl eiter*innenschul ung und eins für Teens. Kerken steht

auch wieder in zweifacher Ausführung auf dem Pro-

gramm, die Umwel tdetektive für Kinder von acht bis

zwöl f und das Teeniecamp. Der Kindersommer geht in

2023 nach Bockhol mwik in ein tol l es Haus an der Ostsee.

Die große Teeniefreizeit für dreizehn- bis achtzehnjährige

Menschen reist nach Kroatien, mehr dazu könnt ihr auf

der ersten Seite dieser Ausgabe der Al erta l esen! I m

Herbst wird dann nochmal gesegel t (Kids und Teens!) und

in der Eifel l assen es die acht- bis zwöl fjährigen dann

nochmal richtig krachen beim Herbstkracher.

Auch diverse Wochenendveranstaltungen sind wieder

im Pl an. Ein Highl ight ist mit Sicherheit, wie jedes Jahr,

das wahnsinnige Pfingstcamp auf dem Ebberg, in 2023

mit dem Thema „Festival ". Wir haben schon sooo viel e

cool e I deen gesammel t und freuen uns wie Bol l e!

Nach 2022 ist vor 2023: Wir haben wieder viel e schöne

und verrückte Events in der Pl anung! Hier findet ihr einen

kl einen Überbl ick, was euch erwartet...

Die Freizeiten: Gestartet wird wie immer direkt Anfang

Januar mit der Winterfreizeit für acht- bis zwöl fjährige in

Jugendbi l dungsreferent Fred Genn verl ässt die

Geschäftsstel l e. Wir danken unserem Mitarbeiter und

Kol l egen Fred für die wundervol l en gemeinsamen

Jahre. Wir wünschen dir von Herzen al l es Gute! Berg

frei ! Dein Vorstand NRW und Team vom Ebberg.

vorschau auf ein wahnsinniges 2023!

Auch in der Timel ine ist das spektakul äre Sl ackl inefestival

am Ebberg. Das Life Action Rol e Pl ay, kurz LARP auf Burg

Husen, das Yogawochenende und ein Pen & Paper

Rol l enspiel seminar am Ebberg sind auch wieder am Start!

Gruppenleiter*innenschulung Wer jetzt ganz viel Lust

auf die Naturfreundejugend bekommen hat und sel ber

noch mehr zum aktiven Tei l beitragen möchte, ist in un-

serer Gruppenl eiter*innenschul ung bestens aufgehoben.

I n vier (von interessant bis abenteuerl ich) Modul en wirst

du zum echten Naturfreundejugend-Profi und bekommst

am Ende die Jugendl eiter*innencard, mit der du al s

Begl eiter*in auf Kinder- und Jugendfahrten sehr gern

gesehen bist!

Auch im Naturfreundezentrum in Bochum Langendreer

ist in 2023 wieder Verschiedenes angedacht. Jeden ersten

Dienstag im Monat wird wie immer Kl eidung getauscht

(außer in den Ferien und an Feiertagen). Die Mach·Bar

öffnet jeden Freitag ihre Pforten, einfach vorbei kommen,

Getränk schnappen, ne Runde schnacken und nur wer

Lust hat, darf beim kl einen und feinen Angebot mitma-

chen. Und was machen wir noch so? Kl ettern, pol itisch

aktiv sein , uns Vernetzen, auf Demos gehen, Workshops,

Fortbi l dungen besuchen... Ab Mitte Dezember könnt ihr

euch die Vamos, unser Veranstal tungsprogramm, auf der

Homepage herunterl aden, es bei uns bestel l en, im Na-

turfreundezentrum abhol en... Da gibt es al l e Veranstal -

tungen im Überbl ick und wie und wo man sich anmel den

kann. Generel l macht es Sinn, uns bei I nstagram oder

Facebook zu fol gen. Dort bekommt ihr die aktuel l en I n-

fos, Fotos, Berichte rund um die Events. Wir sehen uns in

2023! | Eure Naturfreundejugend NRW
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Diesmal wol l en wir euch in dieser Rubrik ein wirkl ich

tol l es und kurzwei l iges Buch aus dem Ludwig-Verl ag ans

Herz l egen: Was würde Frida tun? Auf 300 Seiten werden

55 äußerst besondere Frauen in Kurzportraits vorgestel l t.

Frauen, die I hre Ketten gesprengt haben, ein weibl iches

Potpourri quer durch die Menschheitsgeschichte.

Achtung, das Buch hat ordentl ich Potentia l : Es geht um

Karriere, Liebe, Sex, Reisen, Tanz, Pol itisches, Verl ust, Fa-

mi l ie, Tod... Eben al l es, was das Leben zu bieten hat. La-

chen und Weinen l iegen bei dieser Lektüre nah

beieinander. Mögl icherweise eine echte I nspiration für

das eigene Leben. Stereotype - Fehl anzeige. Unschul dig -

Mitnichten. Großartig - Absol ut!

Aber: Not for girls only! Auf jeden Fal l können sich al l e

Gender so einiges von den Ham-

mer-Frauen abschauen :) Das

Buch kostet um die 20 Euro,

auch tiptop geeignet al s 1 a

Geschenk. Viel Spaß beim

gemütl ichen Leseabend

wünscht euch eure | Na-

turfreundejugend NRW
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Spiel situationen erl eben und erproben konnten, setzten

wir uns in der ersten Workshop-Phase nach einem I nput

von Stephie zum Thema „Organisieren aber wie?“ mit

rechtl ichen I nhal ten auseinander. Nach dem Mittagessen

trafen wir uns auf der großen Wiese in Gummistiefel und

Regenjacken! Nach kl einen und größeren spiel erischen

Übungen brachen die Kinder mit Kirsten in den Wal d auf.

Die anderen setzten sich in einer zweiten Workshop-

Phase mit dem Kl imawandel auseinander: Was kann

(oder sol l te) ein*e Naturfreund*in auf gemeinschaftl ichen

Reisen berücksichtigen? Wir sammel ten viel e I deen zu

den Themen Aktivitäten, Mobi l ität, Verpfl egung und Un-

terkunft. Eine l etzte Abschl ussrunde am Sonntag nach

dem Frühstück bedeutete den Abschied: Ein informatives

und wirkl ich schönes Wochenende l iegt hinter uns.

Ein herzl iches Dankeschön geht an Stephie, Daniel , El ia ,

Jacky, Kirsten, Mareike, Stefan...! | Matthias Schumacher,

OG Dortmund Nord

Die NFJ NRW l ud zum Vernetzungs- und Orgacamp für

die Kinder- und Jugendarbeit im Bezirk ein! Freitags ge-

gen 1 7.00 Uhr trudel ten die Menschen ein und bekamen

ein l eckeres Abendessen. Die anschl ießende Kennenl ern-

runde begann gemeinsam, bevor die Kinder mit Daniel

ein getrenntes Programm genossen, während die Er-

wachsenen mit Stephie den Abl auf des Wochenendes

besprachen. Dann Hol z suchen, Lagerfeuer entzünden

und mit dem Regen kämpfen. Gemeinsam wurden paral -

l el pol itische Diskussionen in gemütl icher Runde geführt.

Am Samstag gab es dann einen Corona-Fal l ! Trotz Tes-

tung al l er Tei l nehmenden vor Anreise zeigte ein Test nun

zwei Striche: Schnel l tests für al l e vorm Frühstück und

Masken für den Rest des Wochenendes. Nachdem der

erste Schreck verdaut war, g ing es dann weiter. Während

die Kinder sich sel bst in freien und von Daniel gestal teten

winterzeit-lesezeit

Ortsgruppenwochenende am ebberg im September
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Diesmal wol l en wir euch in dieser Rubrik ein wirkl ich
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Herz l egen: Was würde Frida tun? Auf 300 Seiten werden

55 äußerst besondere Frauen in Kurzportraits vorgestel l t.

Frauen, die I hre Ketten gesprengt haben, ein weibl iches

Potpourri quer durch die Menschheitsgeschichte.

Achtung, das Buch hat ordentl ich Potentia l : Es geht um

Karriere, Liebe, Sex, Reisen, Tanz, Pol itisches, Verl ust, Fa-

mi l ie, Tod... Eben al l es, was das Leben zu bieten hat. La-

chen und Weinen l iegen bei dieser Lektüre nah

beieinander. Mögl icherweise eine echte I nspiration für

das eigene Leben. Stereotype - Fehl anzeige. Unschul dig -

Mitnichten. Großartig - Absol ut!

Aber: Not for girls only! Auf jeden Fal l können sich al l e

Gender so einiges von den Ham-
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Spiel situationen erl eben und erproben konnten, setzten

wir uns in der ersten Workshop-Phase nach einem I nput

von Stephie zum Thema „Organisieren aber wie?“ mit

rechtl ichen I nhal ten auseinander. Nach dem Mittagessen

trafen wir uns auf der großen Wiese in Gummistiefel und

Regenjacken! Nach kl einen und größeren spiel erischen

Übungen brachen die Kinder mit Kirsten in den Wal d auf.

Die anderen setzten sich in einer zweiten Workshop-

Phase mit dem Kl imawandel auseinander: Was kann

(oder sol l te) ein*e Naturfreund*in auf gemeinschaftl ichen

Reisen berücksichtigen? Wir sammel ten viel e I deen zu

den Themen Aktivitäten, Mobi l ität, Verpfl egung und Un-

terkunft. Eine l etzte Abschl ussrunde am Sonntag nach

dem Frühstück bedeutete den Abschied: Ein informatives

und wirkl ich schönes Wochenende l iegt hinter uns.

Ein herzl iches Dankeschön geht an Stephie, Daniel , El ia ,

Jacky, Kirsten, Mareike, Stefan...! | Matthias Schumacher,

OG Dortmund Nord

Die NFJ NRW l ud zum Vernetzungs- und Orgacamp für

die Kinder- und Jugendarbeit im Bezirk ein! Freitags ge-

gen 1 7.00 Uhr trudel ten die Menschen ein und bekamen

ein l eckeres Abendessen. Die anschl ießende Kennenl ern-

runde begann gemeinsam, bevor die Kinder mit Daniel

ein getrenntes Programm genossen, während die Er-

wachsenen mit Stephie den Abl auf des Wochenendes

besprachen. Dann Hol z suchen, Lagerfeuer entzünden

und mit dem Regen kämpfen. Gemeinsam wurden paral -

l el pol itische Diskussionen in gemütl icher Runde geführt.

Am Samstag gab es dann einen Corona-Fal l ! Trotz Tes-

tung al l er Tei l nehmenden vor Anreise zeigte ein Test nun

zwei Striche: Schnel l tests für al l e vorm Frühstück und

Masken für den Rest des Wochenendes. Nachdem der

erste Schreck verdaut war, g ing es dann weiter. Während

die Kinder sich sel bst in freien und von Daniel gestal teten

winterzeit-lesezeit

Ortsgruppenwochenende am ebberg im September

Das die NaturFreunde mehr sind als einfach nur eine weitere 
Umweltschutzorganisation konnte am Wochenende die Orts-
gruppe der NaturFreunde Eschweiler auf vielfältige Weise 
demonstrieren – aktive Freizeitgestaltung in der Natur, um-
welt- und gesellschaftliches Engagement.
Am Samstag, 13. August, konnte nach zwei Jahren Pause der 
Vorsitzende Leo Gehlen endlich wieder Gäst*innen beim Grill-
fest der NaturFreunde Eschweiler begrüßen. Trotz hoher som-
merlicher Temperaturen fanden sich über 80 Mitglieder an der 
Grillhütte Dürwiß ein um einige gesellige Stunden miteinan-
der zu verbringen. Neben dem Austausch erfreuten sich die 
Besucher*innen an dem Rahmenprogramm. Die Tanzgruppe 
Saltatio aus Aachen erfreute nicht nur durch ihre Darbietung, 
waren doch ihre Kostüme alleine schon ein Augenschmaus. 
Beim anschließenden gemeinsamen Tanz mit dem Publikum 

konnten viele ihre Tanzschritte aus der Senior*innentanzgruppe 
mit einbringen und so das gesamte Publikum erfreuen. Während 
die Wander*innengruppen in den letzten zwei Jahren zahlreiche 
neue Wanderbegeisterte begrüßen durften, hieß es für die 
Musikgruppe schweigend abzuwarten. In den letzten Monaten 
durfte dann endlich wieder mit dem Proben begonnen werden. 
Umso mehr freute sich auch die Musikgruppe unter Leitung 
von Theo Herwarts mit etlichen Liedern zu einem gelungenen 
Sommerfest beitragen zu können und vor Publikum auftreten 
zu dürfen. 

Am Sonntag, 14. August, waren die NaturFreunde Eschweiler 
gleich in drei Bereichen aktiv, Stadtmeisterschaft im Boule, 
Wandern und Teilnahme am Kinder- und Jugendtag der Stadt 
Eschweiler.
An der Grillhütte Dürwiß fand die schon traditionelle offene 
Stadtmeisterschaft im Boule zum 21. Mal statt. Hier kann je-
de*r starten, ob in einem Liga-Verein oder Amateur*in, Haupt-
sache Freude am Boulesport. Der Teilnehmer mit der weitesten 
Anreise kam diesmal aus Neuss. Die hohen Temperaturen hiel-
ten jedoch viele ältere Spielerinnen und Spieler davon ab die-
ses Jahr teilzunehmen und entschuldigten sich vorab beim 
Leiter des Turniers, Albert Borchardt, oder schauten den 

Abwechslungsreiches Wochenende bei den 
NaturFreunden Eschweiler

NaturFreunde Kamen bauen Hochbeete

Gemeinsam mit dem Integrationskurs der Volkshochschule 
Kamen bauten die NaturFreunde Kamen vier Hochbeete für 
die VHS Kamen. Diese Hochbeete werden anschließend von 
der Volkshochschule bepflanzt und gepflegt.  Die Zusammen-
arbeit mit dem Integrationskurs hat allen Teilnehmer*innen 
sehr viel Freude und Spaß bereitet. Weitere Projekte sollen 
folgen. Der Bau eines Insektenhotels mit dem Integrationskurs 
der VHS sowie der Bau von Nisthilfen mit Jugendlichen auch 
mit Unterstützung der Volkshochschule. 

Carmen Schwerte - NaturFreunde Kamen

Spielen entspannt 
zu. Nach viereinhalb 
Stunden hatten die 20 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer den dies-
jährigen Stadtmeister 
ausgespielt. Mit vier 
sehr überzeugenden 
Siegen konnte Samir 
Tagoulmimt von der 
Hand der Bürgermeis-
terin Nadine Leon-
hardt den diesjährigen 
Pokal in Empfang 
nehmen. Parallel zum 
Turnier fand eine 
Wanderung durch die 
Drover Heide statt 
und auf dem Talbahnhof beteiligten sich die NaturFreunde mit 
einem Stand an dem diesjährigen Kinder- und Jugendtag.
Was uns NaturFreunde antreibt, das ist das Streben nach einer 
gerechteren Lebensqualität. Die nächsten Projekten und 
Aktionen sind in Vorbereitung, wir denken global und han-
deln lokal und regional. Wir NaturFreunde bewegen mehr – 
gemeinsam für eine lebenswerte Zukunft. Für uns alle.

Albert Borchardt – NaturFreunde Eschweiler

© NaturFreunde Eschweiler

© NaturFreunde Eschweiler

© NaturFreunde Eschweiler
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Tag der offenen Tür in Bottrop

Zu unserem „Tag der Offenen Tür“ am 25. September sind 
viele Freund*innen und NaturFreund*innen in unser Natur-
freundehaus gekommen. Es wurden viele interessante Ge-
spräche geführt und neue Kontakte geknüpft.
Vor 66 Jahren wurde unser Haus eröffnet und ist seitdem 
unsere Heimat, hier finden unsere Aktivitäten statt. Durch 
Eigenleistung ist das Jugendheim entstanden.
Mit dem „Tag der offenen Tür“ wollten wir an das bürgerliche 
Engagement unserer NaturFreunde-Vorfahr*innen erinnern 
und gleichzeitig allen danken, die uns bei unserer Arbeit 
unterstützen.

Ute Herbst – NaturFreunde Bottrop

In unseren aktuell schwer erträglichen Zeiten, in denen das 
Gefühl der Ohnmacht angesichts vieler politischer Entwick-
lungen und des Krieges viele verzweifeln lässt, laden die Na-
turFreunde Bonn zum Dialog und zur Aktion ein und sagen 
„nein, nun erst recht“ – Utopien müssen gedacht werden und 
sind machbar! Und dafür ist die NaturFreunde-Bewegung ge-
nau der richtige Ort. Bei den Summersessions beispielsweise 
wählte die Gruppe, die sich von der Stärkenberatung NRW un-
terstützen ließ, einen niedrigschwelligen kulturellen Zugang, 
der zusammenbrachte.
Hier Auszüge eines Erfahrungsberichts:
Was für eine tolle Summer-Session, die Publikum, Organisatoren 
und Musiker einträchtig begeisterte.
Die diesjährigen Summersessions starteten an einem Abend 
im wunderbaren nachtdunklen Ambiente des Naturfreunde-
gartens mit der Jam-Session: dunkle Töne aus dem Didgeridoo, 
erstaunliche Modulationen der Stimme des Sängers, Gitarren-
klänge von Blues bis Flamenco, dazu kamen Keyboard, Cajon, 
Querflöte, eine weibliche Stimme, die schon zuvor beim Auf-
tritt von „Hand in Hand“ eingestiegen war,  ein musikalisches 

Summer-Session im NaturFreunde-Garten der 
OG Bonn: Utopien sind machbar

Feuerwerk wurde abgebrannt. Und als dann noch alle See-
mannslieder wie „What shall we do with the drunken sailor?“ 
und „Alle die mit uns auf Kaperfahrt fahren“ musikalisch para-
phrasiert wurden, hielt es niemanden mehr auf dem Stuhl.
Und dann tauchte noch ein Nachzügler mit Bongos, dem Tam-
burin und einem Cajon auf. Ein wahrer Rausch in stimmlich 
erstaunlichen Harmoniesphären. „Mannomann, dass ich das 
auf meine alten Tage noch miterleben durfte!“ kommentiert 
Fäustel, langjähriges engagiertes musikalisches Mitglied der 
Gruppe.
Und es kam noch besser: nach dem offiziellen Ende der Session 
musizierte im Dunklen eine Runde unermüdlich unplugged 
weiter, als das „Einheitsfrontlied“ angestimmt wurde, waren 
alle noch einmal mit Herz und Seele und Volldampf dabei. Was 
für ein grandioses Sessions-Ende.

Zur zweiten Session dann spielten Klaus der Geiger und der 
Gitarrist Marius Peters im NaturFreundegarten Beuel auf. Ab 
18 Uhr füllte sich der Garten mit einem erwartungsvollen re-
gennassen Publikum. Die unter Zeltplanen bereitgehaltenen 
Sitzplätze reichten gerade aus. Es waren ca. 80 Gäst*innen ge-
kommen. Rechtzeitig zum Konzertbeginn schloss der Wetter-
gott die Himmelsschleusen, sodass auch Spätgäst*innen noch 
ein Lauschplätzchen finden konnten. Und was da abging, war 
musikalisch vom Feinsten, ausgeführt von zwei Vollblutmu-
sikern, die altersmäßig Opa und Enkel sein könnten, aber im 
Zusammenspiel zu einem Gesamtkunstwerk wurden, das ein 
selten erreichtes Einfühlungsvermögen in unterschiedlichste 
Bereiche der Musikwelt herstellte. 
Das nachfolgende Bündel von Paganini-Cappriccios für Solo-
Violine mit dem von Klaus kompositorisch ergänzten Gitarren-
Part erklomm eindrucksvoll neue musikalische Höhen. 
Natürlich durften auch die Klaus der Geiger-typischen en-
gagierten Lieder nicht fehlen wie seine Polit-Song Klassiker 
„Erde, wir sind deine Kinder“, „Oligarchen“ oder „Steck mich 
nicht ins Heim“, auch die Ausflüge zu Ohrenschmaus-Unter-
haltungs-Titeln wie „Moskauer Nächte“. Der Beifall war frene-
tisch und erzwang mehrere Zugaben und konnte erst gestoppt 
werden mit der Zusage, im nächsten Jahr wiederzukommen.
Utopien sind nicht bloß machbar, sondern auch hörbar.

NaturFreunde Bonn



Seite 11 WIR 04/22

NATURFREUNDE AKTIV

Besuch des Naturschutzzentrum 
Märkischer Kreis

Statt zu einer Wanderung trafen sich die Mitglieder der 
NaturFreunde „Ortsgruppe Lüdenscheid“ am 28.09.2022 im 
Naturschutzzentrum „Märkischer Kreis“.

Herr Obergruber informierte dort zunächst im Tagungsraum 
über die Neuerungen des Gebietes.
Der alte Hof Oelken wurde bereits verschönert und der 
bisherige Teil des Truppenübungsplatzes ebenfalls. Inzwi-
schen haben viele Gruppen, auch ehrenamtlich, das Areal 
für Tourist*innen hergerichtet. Wandern, Ausruhen und 
die gute Sauerländer Luft wird gerne wahr genommen. 
Schmetterlinge, Bienen u.a. genau wie Schafe, Pferde und 
Heckrinder erfreuen die Besucher*innen.
Vor kurzer Zeit wurde hier ein Waldkindergarten gebaut, der 
sehr bald genutzt werden kann. Die Gruppe hatte das Glück, 
bei einer Information der Leitung zu erleben, wie herrlich die 
Kinder dort spielen und etwas unternehmen können. Eine an-
dere Hütte wurde für die größeren „Kinder“ und Jugendlichen 
gebaut.

Ilona Behle – NaturFreunde Lüdenscheid

Pünktlich zum 9. langen Tag der Stadtnatur in Bochum haben die 
NaturFreund*innen Bochum Linden-Dahlhausen gemeinsam mit 
dem NRW-Landesvorsitzenden der NaturFreund*innen André 
Stinka und Bezirksbürgermeister Marc Gräf, den neuen Na-
turlehrpfad in Bochum Linden eröffnet. Der knapp 1,5 Kilo-
meter lange Rundweg wurde in den vergangenen Monaten 
komplett neu mit Hinweisschildern bestückt. Zusammen mit 
dem benachbarten Spielplatz und der angrenzenden Pflück- 
und Naschwiese, die ebenfalls durch die NaturFreund*innen 
entstanden ist, bietet der Naturlehrpfad den Bochumerinnen 
und Bochumer aller Altersgruppen nun zusätzliche Erholungs-
möglichkeiten. Die Bochumer Wälder sind lebenswichtige 
Ökosysteme für unsere Stadt und ihre Menschen. Der neue 

Neuer Naturlehrpfad in Bochums Südwesten  
eröffnet

Lehrpfad am Brannenweg soll Erholungssuchenden und Neu-
gierigen die Komplexität der Natur näherbringen, seine Ge-
heimnisse aber auch manche überraschende Zusammenhänge 
aufzeigen.
Verantwortungsbewusstsein für Natur und Umwelt zu schaf-
fen, ist eines der obersten Bildungsziele der NaturFreund*in-
nen. Mit dem neuen Naturlehrpfad oberhalb des Südbades 
leistet dieser einen weiteren Beitrag für die Umweltbildung 
und Linden ist um ein attraktives Angebot reicher.
Insgesamt 6 Schautafeln informieren über wichtige Umwelt-
themen und klären über Zusammenhänge und Besonderhei-
ten der Natur auf. An einigen Stationen können ebenfalls auch 
historische Ereignisse rund um Linden nachgelesen werden. 

Eine erste Erkundungsrunde wurde direkt bei der Eröffnung 
von rund 40 begeisterten NaturFreund*innen durchgeführt. 
Der Naturlehrpfad entstand in Zusammenarbeit der Natur-
Freund*innen Bochum Linden-Dahlhausen mit der Stadt Bo-
chum, der Bezirksvertreung Bochum-Südwest, sowie der Bio-
logischen Station östliches Ruhrgebiet.

Patrick Frei – NaturFreunde Bochum Linden-Dahlhausen

Material zur Mitgliedergewinnung in den  
Naturfreundehäusern

Liebe NaturFreund*innen, auch in diesem Jahr bitten wir 
euch um eure Mithilfe bei der aktiven Ansprache von neuen 
Mitgliedern. Unsere Naturfreundehäuser bieten einen wahren 
Schatz an Möglichkeiten, um neue Menschen von unseren Werten 
zu überzeugen und sie als Mitglieder für unseren Verband zu gewinnen. 
Tagtäglich öffnen unsere Häuser ihre Türen für die unterschied-
lichsten Menschen und lassen sie hineinblicken in unsere Welt 
der NaturFreund*innen. Damit es nicht nur bei einem kleinen 
Blick bleibt, möchten wir für unsere Häuser Material erstellen, 
damit sie ihre Gäst*innen noch besser über uns informieren können 
und Schwellen abbauen, damit interessierte Übernachts- oder 
Tagesgäst*innen in Ortsgruppen oder dem Landesverband Mit-
glied werden können. Unsere Arbeit ist mit finanziellem Auf-
wand verbunden. Und besonders für den Bereich der Mitglie-
dergewinnung in unseren Häusern gibt es keine öffentlichen 
Förderungen, auf die zurückgegriffen werden kann. Alles Ma-
terial, das wir erstellen, wollen wir natürlich auch den Natur-
freundehäusern, die den Ortsgruppen gehören, kostenfrei zur 
Verfügung stellen. Eure Spende hilft uns dabei dieses Ziel zu 
erreichen und damit nicht nur zu unterstützen durch unsere 
Häuser neue Menschen anzusprechen, sondern auch dabei, 
dass die NaturFreunde weiterhin eine starke und wirksame 
Gegenbewegung zu autoritären und menschenverachtenden 
Entwicklungen bleiben.

Helft uns dabei, dass wir immer mehr Freund*innen sind.

NaturFreunde NRW e.V.
IBAN: DE55440501990141023071
Betreff „Mitgliedergewinnung NFH“
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KURZ & KNAPP

Wir gratulieren

Wir trauern

Die NaturFreunde Ortsgruppe Lüdenscheid gratuliert Ilse 
Nelle recht herzlich zum 85. Geburtstag, den sie am 29.10. fei-
erte. Wir wünschen Ilse alles Gute, dass sie künftig so fit bleibt 
und uns weiterhin interessante Geschichten erzählt!

Ilona Behle – NaturFreunde Lüdenscheid

Günther Kludzuweit, unser guter Freund, ist leider verstor-
ben. Im vorherigen Jahr haben wir noch sein 50-jähriges 
Jubiläum mit ihm feiern dürfen. Er war immer freundlich, 
lustig und wanderbegeistert. Wir werden ihn vermissen!

Ilona Behle – NaturFreunde Lüdenscheid

Die NaturFreunde Ortsgruppe Dortmund-Lütgendortmund 
gratulieren nachträglich ihren langjährigen Mitgliedern zum 
Geburtstag.
 
Heinz Ludwig zum 85. Geburtstag. Heinz war aktiv am Auf-
bau unseres Hauses beteiligt. Als Handwerker immer wieder 
gefragt. Wir wünschen ihm weiterhin alles Gute, und dass wir 
uns noch oft zum gemütlichen Vereinsabend treffen werden.
 
Horst Donn feierte am 17.08. seinen 90. Geburtstag. Wir wün-
schen ihm alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit. Horst war 
viele Jahre unser Wanderleiter und Pressewart. Auch war er 
aktiv am Aufbau unseres Vereinshauses beteiligt. Horst und 
seine Frau Christa waren für unsere Ortsgruppe sehr aktiv. 
Haben jahrelang Vereinsveranstaltungen geplant und durch-
geführt. Leider verlassen Horst und Christa, nach 41 Jahren 
Mitgliedschaft, die NaturFreunde.
Wir wünschen ihnen noch eine schöne Zeit.

Marlies Klever – NF OG DO-Lütgendortmund

Neuer Vorstand der Bezirksjugend Dortmund: v.l.: Elias, Helge, Ana, Anila, Eren, Jannis (+Hanna, 
die hier fehlt)

Demokratie ist für alle von allen:

Die Bezirksjugendkonferenz des Bezirks Dortmund de-
monstriert dies vorbildhaft.

Nach einem zweijährigen Prozess mit regelmäßigen Treffen, 
vielen produktiven Gesprächen und Unterstützung der 
Stärkenberatung sowie Naturfreundejugend NRW, hat sich 
der Bezirk Dortmund/Lünen neu orientiert und aufgestellt. 

Genau wie in vielen anderen Gruppen haben die Folgen der 
Pandemie, sowie das Fehlen von Nachwuchs oder auch Geld 
einigen der Bezirksgruppen in den vergangenen 2 Jahren 
schwer zugesetzt. Auch, wenn noch nicht alle Schwierig-
keiten behoben sind, zeichnet sich ein optimistisches und 
vielversprechendes Bild der Zukunft: Vor allem durch die 
Neugründung der Ortsgruppe Dortmund-Nord, der neu 
aufgestellten und verjüngten Gruppe Brambauer und die 
Unterstützung der starken großen Gruppe Dortmund-
Kreuzviertel, konnten neue Prozesse und personelle Verän-
derungen in Gang gesetzt werden. Aber auch die anderen 
Gruppen, wie etwa Dortmund-Mitte, haben es geschafft Ge-
nerationswechsel in Gang zu setzen und ihre Aktivitäten mit 
außergewöhnlichem Engagement zu reaktivieren.

Nachdem bei einer sehr deligiertenstarken Bezirkskonferenz 
im August dann schließlich auch ein neuer Bezirksvorstand 
gewählt wurde und die Satzung modernisiert, mit Präambel 
versehen und der neuen Mustersatzung der Bundesgruppe 
angepasst wurde, stellte die im Oktober gefolgte Bezirksju-
gendkonferenz den Höhepunkt der langen Arbeitsphase dar. 
Unterstützt von Stephie von der Naturfreundejugend, sowie 
Heike, der ehemaligen Bezirksjugendvorsitzenden, haben 
die Jugend- und Kindergruppen des Bezirks Dortmund ihren 
neuen Vorstand gewählt und gleich in dem neuen Team die 
Zuständigkeiten verteilt und über den Einsatz der zur Verfü-
gung stehenden Geldmittel konferiert und beschlossen. Wie 
wichtig ein Zusammenhalt in unser aller Sache und was für eine 
wichtige Rolle die Gerechtigkeit dabei spielt, fasste das neue 
Vorstandsmitglied Helge gekonnt in einer Botschaft zusammen: 
„Die Gruppen die mehr Geld haben, können ja den Gruppen, die 
nicht soviel haben, dann Bescheid sagen und ihnen helfen“. 

Demokratie braucht alle Perspektiven. Besonders die der 
Generationen, die noch lange auf diesem zerstörten Planeten 
leben werden und mit den Folgen des Ungerechtigkeitssys-
tems des von der Nachkriegsgeneration etablierten Neoli-
beralismus leben müssen; mit der großen herausfordernden 
Aufgabe die Transformation zu schaffen. Dieser Vorstand 
macht Hoffnung.
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